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1. Grundlagen 

In Nordrhein-Westfalen gibt es offene Ganztagsschulen (§ 9 Absatz 3 SchulG) und 

außerunterrichtliche Ganztags- und Betreuungsangebote (§ 9 Absatz 2 SchulG). 

…  

In einer offenen Ganztagsschule im Primarbereich (§ 9 Absatz 3 SchulG) nimmt ein Teil der 

Schülerinnen und Schüler der Schule an den außerunterrichtlichen Angeboten teil. Die 

Anmeldung bindet für die Dauer eines Schuljahres und verpflichtet in der Regel zur 

regelmäßigen und täglichen Teilnahme an diesen Angeboten.  

… 

Der Zeitrahmen offener Ganztagsschulen im Primarbereich (§ 9 Absatz 3 SchulG) erstreckt 

sich unter Einschluss der allgemeinen Unterrichtszeit gemäß § 24 Absatz 4 SGB VIII an allen 

Unterrichtstagen von spätestens 8 Uhr bis 16 Uhr, bei Bedarf auch länger. Die Teilnahme ist 

dabei in der Regel bis mindestens 15 Uhr verbindlich. 

2. Bundesgesetzlicher Rechtsanspruch auf Förderung in einer Tageseinrichtung 

Für den bundesgesetzlich geregelten Rechtsanspruch auf Förderung in einer Tageseinrichtung 

gilt: 

1. Nach § 24 Absatz 4 SGB VIII in der Fassung des Ganztagsförderungsgesetzes vom 2. 

Oktober 2021 (im Folgenden: § 24 Absatz 4 SGB VIII) hat ein Kind, das im Schuljahr 

2026/2027 oder in den folgenden Schuljahren die erste Klassenstufe besucht, ab dem 

Schuleintritt bis zum Beginn der fünften Klassenstufe einen Anspruch auf Förderung in einer 

Tageseinrichtung. Der Anspruch besteht an Werktagen im Umfang von acht Stunden täglich.  

(siehe: Gemeinsamer Runderlass Offene Ganztagsschulen sowie außerunterrichtliche Ganztags- und 

Betreuungsangebote im Primarbereich des Ministeriums für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, 

Flucht und Integration und des Ministeriums für Schule und Bildung vom 2. Juli 2024) 

 

 

https://bass.schule.nrw/6043.htm#1-1p9
https://bass.schule.nrw/6043.htm#1-1p9
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/__24.html
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/__24.html


3. Definition OGS – Klasse  

Um den Rechtsanspruch auf Förderung in der OGS Knetterheide hinsichtlich der zu 

erwartenden steigenden Anmeldungen für die Ganztagsbetreuung einlösen zu können, wurde 

mit dem Schuljahr 2024/25 modellhaft eine OGS- Klasse im Jahrgang 1 eingerichtet. Nach 

Evaluation erfolgte im Schuljahr 2025/26 die Einrichtung einer weiteren OGS-Klasse, 

wiederum in Jahrgang 1. Mit dem nächsten Schuljahr wird die nächste OGS-Klasse wiederum 

in Jahrgang 1 eingerichtet, Räumlichkeiten und Ressourcen der jetzigen OGS-Klasse im 2. 

Jahrgang werden dann übertragen. Durch diese Maßnahme werden bestehende Räumlichkeiten 

der Schule sinnvoll multifunktional genutzt. 

In einer OGS – Klasse befinden sich ausschließlich Kinder, die in der OGS betreut werden. 

Dies verursacht zwar einen Mehraufwand von Organisation und Information, ermöglicht aber 

eine flexible Gestaltung des Unterrichtstags und eine bessere Verzahnung von Unterricht und 

Ganztagsbetreuung. 

4. Rhythmisierung in den OGS-Klassen 

In den OGS - Klassen der Grundschule Knetterheide wird der Schultag 

so gestaltet, dass Unterricht, Lernzeiten, Bewegung und 

Erholungsphasen sinnvoll aufeinander abgestimmt sind. Ziel ist es, den 

Kindern einen strukturierten, zugleich aber abwechslungsreichen 

Tagesablauf zu ermöglichen, der sowohl konzentriertes Arbeiten als 

auch individuelle Entwicklungsräume berücksichtigt. 

Ein wesentliches Merkmal ist die enge Zusammenarbeit von Lehrkräften 

und pädagogischen Fachkräften über den gesamten Schultag hinweg. 

Durch diese kontinuierliche Begleitung entstehen verlässliche 

Bezugssysteme, die den Kindern Orientierung und Sicherheit bieten. 

Gleichzeitig wird eine Verbindung zwischen fachlichem Lernen und 

sozialen Erfahrungsräumen geschaffen, sodass schulische und 

außerunterrichtliche Inhalte ineinandergreifen. 

Das vorliegende Rhythmisierungskonzept bildet den organisatorischen 

und pädagogischen Rahmen für diese Verzahnung. Es verfolgt das Ziel, 

Lernprozesse individuell zu unterstützen, soziale Kompetenzen zu 



stärken und den Schulalltag kindgerecht zu strukturieren. Das Konzept ist dynamisch angelegt 

und wird kontinuierlich weiterentwickelt. 

5. Struktur des Schultages 

1. Stunde (8:00 – 8:45 Uhr) 

Der Unterricht beginnt gemäß Stundenplan. Beginnt der Unterricht für die OGS-Klasse erst in 

der zweiten Stunde, werden die Kinder im offenen Ganztag betreut. 

Jeden Montag gestalten Klassenlehrkraft und pädagogische Fachkraft gemeinsam den Einstieg 

in die Woche. Dieser umfasst organisatorische Absprachen (z. B. Wochenplan) sowie die 

gemeinsame Festlegung eines „Ziels der Woche“, das den Kindern Orientierung und 

Motivation bietet. 

2. Stunde (8:50 – 9:35 Uhr) 

Es findet Unterricht im Klassenverband oder durch Fachlehrkräfte gemäß Stundenplan statt. 

3. Stunde (10:05 – 10:50 Uhr) 

In dieser Stunde findet in der Regel Unterricht im Klassenverband statt. 

Die pädagogische Fachkraft ist an einem Tag pro Woche ab der 3. Stunde verbindlich im 

Unterricht eingebunden. An weiteren Tagen erfolgt der Einsatz ab der 4. Stunde (abhängig 

von der konkreten Wochenstruktur). 

Diese Doppelbesetzung ermöglicht insbesondere in den Fächern Deutsch und Mathematik eine 

gezielte Beobachtung und Förderung individueller Lernprozesse. Gleichzeitig bildet sie die 

Grundlage für die anschließenden Förderformate in Lernzeit und Kleingruppenarbeit. 

 

4. Stunde (10:55 – 11:40 Uhr): Sternstunde sowie AG- und Förderangebote 

Sternstunde 

An zwei festen Tagen pro Woche wird die Klasse in zwei Gruppen geteilt. 

Während eine Gruppe mit der Lehrkraft an Unterrichtsinhalten arbeitet, nimmt die andere 

Gruppe unter Anleitung der pädagogischen Fachkraft an Angeboten wie 



Entspannungsübungen, Sprachspielen, motorischem Training, Freispiel oder spielerischer 

Förderung teil. Nach der Hälfte der Zeit wechseln die Gruppen. 

AG - und Kleingruppenangebote 

An zwei weiteren Tagen pro Woche nehmen die Kinder an Arbeitsgemeinschaften im 

sportlichen, musischen oder kreativen Bereich teil. Diese werden – sofern möglich – durch 

außerschulische Kooperationspartner und Honorarkräfte angeboten. 

Es ist zu berücksichtigen, dass AG-Angebote nicht durchgehend gewährleistet werden können, 

da sie in hohem Maße von der Verfügbarkeit externer Partner abhängig sind. 

Kinder der OGS-Klassen haben darüber hinaus die Möglichkeit, freiwillig an AG-Angeboten 

im Nachmittagsbereich teilzunehmen. 

Parallel zu den AGs können – abhängig von personellen Ressourcen – Förder- oder 

Unterrichtsangebote in Kleingruppen stattfinden. 

5. Stunde (11:50 – 12:35 Uhr): Mittagspause 

Die Kinder nehmen gemeinsam das Mittagessen ein. In den Klassen des ersten Jahrgangs wird 

die Klasse – sofern organisatorisch möglich – einmal wöchentlich durch die Klassenlehrkraft 

beim Mittagessen begleitet. An den übrigen Tagen erfolgt die Begleitung durch die 

pädagogische Fachkraft. 

Im Anschluss an das Essen findet eine Freispielzeit von 12:20 bis 12:40 Uhr statt. Diese wird 

in der Regel auf dem Schulhof durchgeführt. Bei ungünstigen Witterungsbedingungen stehen 

Klassenräume zur Verfügung, wobei Rückzugsmöglichkeiten für ruhige Aktivitäten geschaffen 

werden. 

Die Mittagspause stellt einen wichtigen Bestandteil des Ganztags dar, in dem soziale 

Kompetenzen, Selbstständigkeit und kommunikative Fähigkeiten im Alltag gefördert werden. 

6. Stunde (12:40 – 13:25 Uhr): Lernzeit 

Die Lernzeit ist ein zentrales Element des gebundenen Ganztags und ersetzt die klassischen 

Hausaufgaben. Sie dient der Übung, Vertiefung und individuellen Förderung. 



Die Kinder arbeiten selbstständig an Aufgaben aus dem Unterricht und werden dabei durch 

Lehrkraft und/oder pädagogische Fachkraft begleitet. Ziel ist die Entwicklung 

eigenverantwortlicher Lernstrategien. 

Ein strukturierter Ablauf könnte wie folgt gestaltet sein: 

• kurze Reflexion des Schultages im Gespräch 

• individuelle Einschätzung des Tages (z. B. mithilfe eines Smiley-Systems) 

• Beginn der Arbeitsphase in ruhiger Atmosphäre („Leisezeit“) 

• selbstständige Bearbeitung von Aufgaben aus den Fächern (z. B. Deutsch und 

Mathematik) 

• individuelle Unterstützung durch die Erwachsenen 

• Nutzung verbleibender Zeit für stille Lernformen (z. B. Lesen, Üben) 

• gemeinsamer Abschluss mit Aufräumen und Reflexion 

Die Dokumentation im Schulplaner kann als unterstützendes Instrument genutzt werden, stellt 

jedoch keine verpflichtende Vorgabe dar. 

7. Stunde (13:30 – 14:15 Uhr): Nachmittagsunterricht und Gruppenzeit 

Je nach Stundenplanverteilung findet am Nachmittag zusätzlicher Unterricht statt. Dieser 

wird an maximal zwei Tagen pro Woche durchgeführt. 

Im Anschluss daran verbringen die Kinder Zeit in ihrer festen Gruppe mit der pädagogischen 

Fachkraft. Darüber hinaus können freiwillige Angebote im Rahmen des offenen Ganztags 

wahrgenommen werden. 

Wochenabschluss 

Freitags findet ein gemeinsamer Wochenabschluss im Klassenverband statt. Dieser bietet Raum 

für Reflexion, Präsentation von Arbeitsergebnissen sowie die Planung gemeinsamer Vorhaben. 

6. Weitere Grundsätze des rhythmisierten Ganztags 

• Der rhythmisierte Ganztag ist verbindlich organisiert und umfasst den Zeitraum von der 

1. bis zur 7. Stunde. 

• Der Tagesablauf zeichnet sich durch einen ausgewogenen Wechsel von Lern-, 

Bewegungs- und Erholungsphasen aus. 



• Die Anmeldung erfolgt für zwei Jahre; bei Abmeldung ist ein Wechsel der Klasse 

vorgesehen. 

Räumliche Gestaltung 

Der Klassenraum fungiert gleichzeitig als Lern-, Lebens- und Gruppenraum. Eine Trennung 

zwischen Klassen- und Gruppenraum besteht nicht. 

Die Gestaltung des Raumes erfolgt so, dass unterschiedliche Lern- und Arbeitsformen 

(Einzelarbeit, Gruppenarbeit, Rückzug, Bewegung) flexibel möglich sind und alle Bereiche des 

Ganztags miteinander verzahnt werden. 

Vor der 2. Schulstunde und nach der 7. Schulstunde werden auch die anderen Räumlichkeiten 

der OGS genutzt. Zu besseren Eingewöhnung werden diese Räumlichkeiten im 

Anfangsunterricht der 1. Klasse in das Raumkonzept eingebunden. 

Zusammenarbeit im Team 

Das Klassenteam besteht aus Lehrkräften sowie pädagogischen Fach- und Ergänzungskräften. 

Eine enge Abstimmung (z. B. durch regelmäßige Teamsitzungen) ist Grundlage der 

gemeinsamen Arbeit. 

Die multiprofessionelle Zusammenarbeit bietet besondere Vorteile, insbesondere durch die 

unterschiedlichen Perspektiven auf die Kinder. Diese ergänzen sich auch im Rahmen 

von Elternsprechtagen, bei denen die Expertise beider Professionen gezielt eingebracht 

werden kann. 

Pädagogisches Grundverständnis 

Der Ganztag der OGS-Klasse basiert auf einer engen Verzahnung von Unterricht und 

außerunterrichtlichen Angeboten. An die Stelle klassischer Hausaufgaben treten strukturierte 

Lernzeiten, in denen individuelle Förderung unmittelbar erfolgen kann. Ziel ist es, jedes Kind 

entsprechend seiner Fähigkeiten bestmöglich zu unterstützen. 

Regelung bei Vertretung 

Fällt eine Lehrkraft aus, wird die Vertretung durch die Schule organisiert. 

Die Vertretung pädagogischer Fachkräfte erfolgt über die Strukturen des offenen Ganztags. 


